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A1 Die Wasseroberfläche trägt den Wasserläufer. Dafür sind 
besondere Kräfte an der Wasseroberfläche verantwortlich. 
Ergänze dazu den Lückentext. 

Zwischen Wassermolekülen bestehen Anziehungskräfte, die 

W a s s e r s t o f f b r ü c k e n . Diese kommen zustande, 

da Wassermoleküle D i p o l e  sind und sich so ausrichten,  

dass positive und negative T e i l l a d u n g e n  gegenüber 

stehen. Dieses Phänomen nennt man O b e r f l ä c h e n s p a n n u n g . 
 
 
A2 Im Unterricht wird folgender Versuch durchgeführt: Mithilfe eines Löschpapiers wird eine Büroklammer 

vorsichtig auf eine Wasseroberfläche gelegt. Die Büroklammer schwimmt. 
 
a) Was passiert, wenn man einen Tropfen Spülmittel in das Wasser 

gibt? Beschreibe. 

D i e  B ü r o k l a m m e r  s i n k t  z u  B o d e n .
 
b) Notiere, welche Eigenschaft man daraus für Seifen ableiten kann.

S e i f e n  s e t z e n  d i e  O b e r f l ä c h e n -  

s p a n n u n g  d e s  W a s s e r s  h e r a b .  
 
 
A3 Das nebenstehende Bild zeigt den Aufbau eines Seifenmoleküls 

im „Streichholzmodell“. Gib an, was die Wörter hydrophil und 
hydrophob jeweils bedeuten. 

hydrophil:  w a s s e r l i e b e n d  

hydrophob:  w a s s e r a b s t o ß e n d  
 
 
A4 Das Bild zeigt eine mit Wasser gefüllte Wanne. 

a) Zeichne ein, wie sich Seifenmoleküle im Wasser anordnen. Nutze für die Darstellung das „Streichholzmodell“. 
 
 b) Erkläre, warum diese Anordnung die Oberflächen- 

spannung des Wassers verringert. 

D i e  S e i f e n m o l e k ü l e  z e r s t ö r e n  

d i e  W a s s e r s t o f f b r ü c k e n  a n   

d e r  W a s s e r o b e r f l ä c h e .  
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A1 Die Wasseroberfläche trägt den Wasserläufer.  
Erläutere, warum das so ist. 

 

 

 

 

 
 
A2 Eine Büroklammer wird mithilfe eines Löschpapiers vorsichtig auf eine Wasseroberfläche gelegt.  

Die Büroklammer schwimmt. Nach Zugabe eines Tropfens Spülmittel sinkt sie zu Boden. Erkläre. 

 

 

 

 
 
A3 Das nebenstehende Bild zeigt den Aufbau eines Seifenmoleküls 

im „Streichholzmodell“. Kennzeichne den hydrophilen und den 
hydrophoben Teil farbig. Notiere die Bedeutung der beiden 
Begriffe. 

hydrophil:   

hydrophob:   
 
A4 Das Bild zeigt eine mit Wasser gefüllte Wanne. 

 a) Zeichne mithilfe des „Streichholzmodells“ ein, wie sich  
Seifenmoleküle im Wasser anordnen. 

 b) Erkläre, warum diese Anordnung die Oberflächen-
spannung des Wassers verringert. 

 

 

 
 
A5 Beschreibe, wie Seifen auf Schmutz wirken. 

 

 
 


